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Beſtellungen
auf die SaaleZeitung für den Monat Dezember werden
von allen Reichspoſtanſtalten zu dem Preiſe von 1 M an
genommen Die SaaleZeitung wird nach außerhalb ohne
Ausnahme täglich zweimal mit den zunächſt in Frage kommenden

Zügen verſandt Für Halle und Giebichenſtein werden
Beſtellungen von der unterzeichneten Expedition und von den
verſchiedenen Ausgabeſtellen angenommen Je nach Wunſch
erfolgt die Zuſtellung zweimal täglich morgens und abends
oder einmal täglich Morgen und Abend Ausgabe zuſammen
des Abends Bei einmaliger Zuſtellung beträgt das Beſtellgeld
für den Monat Dezember 85 Pf bei zweimaliger Zuſtellung

95 Pf Die Expedition
Ppolitiſche Ueberſicht

Es erregte Verwunderung als vor einigen Tagen durch die
Blätter die amtliche Mittheihlung ging daß der Bundesrath
eine Petition um Zulaſſung der Abiturienten der Real
gymnaſien zum mediziniſchen Studinm und zur Prüfung
abgelehnt habe Es erregte Verwunderung daß das Kura
torium des duisburger Reglgymnaſiums unter den jetzigen
Umſtänden eine ſolche Petition in Scene geſetzt habe unter
den jetzigen Umſtänden wo die geſunde und gerade Weiter
entwickelung unſeres höheren Schulweſens durch die Beſchlüſſe
der De und der Siebenerkommiſſion faſt inFrage geſellt ſchien Nun kommt uns von zuſtändiger Seite

aus Duisburg die Nachricht daß jene Petition bereits im
Januar 1890 alſo vor faſt 2 Jahren an den Bundesrath
abgeſandt worden iſt Um dieſelbe Zeit beſchloß die Petitions
kommiſſion des preußiſchen Abgeordnetenhauſes eine Petition
um Gleichberechtigung der Realgymnaſien mit den Gymngſien
der Regierung zur Berückſichtigung zu empfehlen Erſt im
darauf folgenden Winter kamen jene Konferenzen von denen
ein angeſehenes nationales Blatt ſagt daß ihnen hauptſächlich
die in den bisher gebildeten Kreiſen um ſich greifende Ver
ſtimmung zu danken ſei mit dem Hinzufügen Mit Dilettan
tismus und Servilismus läßt ſich nicht ein neues Unterrichts
ſyſtem für einen großen Stagt herſtellen Hoffentlich aber
bewahrheitet ſich die Nachricht der Natl Korreſpondenz
welche wir in der heutigen MorgenAusgabe verzeichneten und
welche eine Reform ankündigt die den todten Sprachen nimmt
und was ſie dieſen nimmt den lebenden Sprachen giebt

Zu den Erſatzwahlen für den Reichstag im Norden iſt
eine ſolche im Süden der deutſchen Lande gekommen in dem
ſchwäbiſchen Wahlkreiſe HallOehringenWeinsberg iſt wie be
richtet der Landwirth Hart mann ein Mitglied der ſüd
deutſchen Volkspartei an Stelle des Nationalliberalen Leemann
in den Reichstag gewählt worden Der Wahlkreis iſt bisher
niemals im Lager der Volkspartei geweſen Der bisherige
Jnhaber des Mandats Abg Leemann hatte wegen Beförderung
im Amt gleichzeitig ſein Mandat zum würtembergiſchen Abge
ordnetenhauſe und zum Neichstage niedergelegt Bei der Er
ſatzwahl zum erſteren erlitt er der Volkspartei gegenüber eine
ſo ſchwere Niederlage daß weder er ſelbſt noch einer
ſeiner Parteigenoſſen den ausſichtsloſen Verſuch das Mandat

um Reichstage zu vertheidigen zu unternehmen wagte Die
tiederlage Leemann s iſt in erſter Linie auf ſeine Mitwirkung

bei dem Zuſtandekommen des Alters und Jnvaliditätsgeſetzes
zurückzuführen außerdem aber hat der Kandidat der Volks
partei ſich rückhaltlos als Gegner der Getreidezölle
ſeinen Wählern vorgeſtellt Die Volkspartei im Reichstage
zählt jetzt wieder 10 Mitglieder

38 Millionen Menſchen ſo läßt ſich die wiener Mon
tagsrevne aus Petersburg berichten hungern in Rußland
Das geſchieht nicht weit draußen am Altai oder in Oſtſibirien
ſondern inmitten der am dichteſten bevölkerten und fruchtbarſten
Theile des alten Rußland und auf 300 Millionen Rubel
ſchätzt mat die Summe welche nöthig ſei um der Noth zu
ſteuern vorausgeſetzt daß eine ſolche Schätzung mit an
nähernder Genauigkeit überhaupt vorgenommen werden kann
Ueber die Noth in Rußland ſchreibt niemand anders als
der berühmte Nazarener und Kunſtbauer Graf Leo Tolſtoj
einen längeren Aufſatz in den Ruskija Wijedomoſti zu
Moskan Wir entnehmen demſelben nachſtehende Stellen

Beſitzt Rußland genug Brot um ſich bis zur neuen Ernte
ernähren zu können Die einen bejahen die andern verneinen
dieſe Frage niemand jedoch weiß es mit Beſtimmtheit Aber
wiſſen muß man es wiſſen poſitiv wahrhaft und zwar ſofort
vor Beginn des Winters Schrecklich iſt der Gedanke was
mit uns ſein würde wenn wir denjenigen Glauben ſchenken
welche behaupten Rußland beſitze Brot genug für alle Hungern
den und wenn der Frühling beweiſen würde daß ſie im Jrr
thum waren Schrecklich iſt auch nur zu denken an die
Jeuen eines ſolchen Jrrthums Die Folgen eines ſolchen

rrthums würden fürchterlich ſein der Tod von Millionen
hungernder Perſonen und das Schlimmſte allen Ungemachs
die Erbitterung und Raſerei der Menſchen Die
Gefahr welche Rußland droht wenn es nicht genug Brot fürdie Hungernden beſitzt iſt eine ſo ſchreckliche daß die Ein
bildungskraft ſich entſagt das vorzuſtellen was es ſein würde
wenn dem ſo wäre Exiſtirt aber für Rußland eine ſolche Ge
fahr Jſt es wahrſcheinlich daß das Brot nicht ausreichen
werde Als Antwort auf dieſe Frage können folgende Er

wägungen dienen Erſtens hat der Hunger ein Drittheil
Rußlands ergriffen jenes Drittheil welches immer faſt das
ganze Rußland genährt hat Tworj Moskanu
alle nördlichen Gubernien und ſogar die Bezirke die von
der Mißernte nicht ren worden ſind haben ſich
eng et Mehr Brot crhrt g

gen kaufen welche je elbſt fremdesSeht benöthigen Wenn wir alſo onnehmen daß eine

Perſon 10 Pud Brot benöthigt und daß die Zahl der
a 309 20 Millionen beträgt obzwar man dieſe

ahl auf 40 Millionen ſchätzt ſo iſt das Ergebniß von
200 Millionen Pud Brot keinesfaills die Quantität die Ruß
land zur Verpflegung der Bevölkerung benöthigt Zu dieſer
Zahl muß noch die der Bezirke zugefügt werden welche ihren
Brotbedarf ſteis in dem gegenwärtig hungernden Gebiete
nahmen was zuſammen eine Zahl von 400 Millionen Pud
Brot ausmacht Die Mißernte hat das fruchtbarſte Drittel
Rußlands ergriffen welches die übrigen zwei Drittel Ruß
lands ſtets mit Brot verſehen hatte und deshalb iſt es ſehr
wahrſcheinlich daß alle Mangel an Brot haben werden Dies
iſt die erſte Erwägung Die zweite Erwägung iſt daß die
benachbarten Staaten Rußlands ebenfalls von einer Mißernte
heimgeſucht worden ſind und eine große Quantität von Ge
treide nach dem Ausland bereits ausgeführt wurde Die
dritte Erwägung iſt daß in dieſem Jahre in Rußland keine
Vorräthe von altem Brot vorhanden ſind Rußland be
findet ſich in der Lage in der nach der bibliſchen Erzählung
Egypten ſich befand mit dem Unterſchiede jedoch daß es in
Rußland keinen vorſichtigen Joſef gab daß in Rußland
keine auf Vorrathſammeln bedachten und ordnungſchaffenden
Perſonen wie Joſef waren dagegen war in Rußland eine
große Geldnoth bei der Regierung und bei Privat
perſonen Jn der verfloſſenen ſieben Jahren hatten wir genu
Brot aber die Geldnoth ſtieg immer höher und höher in
führte dahin daß im Herbſt das Brot bereits total ausverkauft
war Geſtern ſah ich zwei Bauern die eine Fläche von
zwanzig Werft bereiſt haben bei allen Mühlen und Getreide
Magazinen anfragten um zwei Pud Mehl zu kaufen und es
nicht fanden Und dieſe Erſcheinung iſt keine vereinzelte
ſondern wiederholt ſich ſtets und überall Nun giebt es
noch eine Erſcheinung welche uns hätte zwingen ſollen alle
möglichen Mittel zur Verhütung des uns drohenden Unglücks
zu ergreifen Dieſe Erſcheinung beſteht in der Panik
welche unſere Geſellſchaft ergriffen hat eine
Panik welche eine unbeſtimmte dumpfe Furht vor en
bevorſtehenden Unglück in ſich trägt eine Furcht die den
Menſchen die Fähigkeit nimmt rationell zu handeln Dieſe
Panik drückt ſich auch in den Ausfuhrverboten aus welche
zuerſt ſich nur auf Roggen und nachher auch auf andere
Getreidegattungen bezogen haben ſowie in der Hand
lungsweiſe der Regierung bezüglich der Geldunter
ſtützungen einerſeits und der Steuerforderungen
anderſeits als ob die Zahlung von Steuern ſeitens
der bemittelten Bauern die Noth des Dorfes nicht verſchärft
Dieſe Panik drückt ſich auffallend noch in der Uneinigkeit
der wer e ehe ehe t Es wiederholt ſich dasbei einer p n Furcht ſtets der Fall iſt einer läuft
rechts der andere links Dieſe Panik findet ihren Ausdruck
auch in der Stimmung und der Thätigkeit des Volkes
Tauſende von Bauern laufen nach Moskau und in andere
Großſtädte um Arbeit zu ſuchen kehren aber unverrichteter
Dinge zurück und begeben ſich wiederum dahin um vielleicht
doch etwas zu finden Jſt das nicht ein Zeichen völligen
Wahnſiuns der die Menge bei jeder Panik ergreift Man
müßte klarſtellen wie viel Brot man zur Verpflegung der
Hungernden benöthigt und wie viel Brot in Rußland vor
handen iſt und wenn die nöthige Quantität Brotes nicht vor
handen iſt ſo iſt es unſere Pflicht das nöthige Brot aus dem
Auslande zu beziehen Die Regierung könnte dieſe Daten
ſammeln aber richtiger wäre wenn Privatperſonen ein Comite
bilden möchten um die Lage auf Grund von wahrhaften Daten
klarzuſtellen Wenn wir jetzt erfahren werden daß uns 56
100 und ſogar 290 Millionen Pud Brot fehlen ſo iſt es noch
nicht ſchrecklich wir könnten ſofort die nöthige Quantität
Brotes in Amerika kaufen und mit Staatsmitteln bezahlen
Menſchen die arbeiten müſſen wiſſen daß ihre Arbeit einen
Sinn hat und daß es nicht nutzlos ſei Ohne dieſes Bewußt
ſein regen ſich die Hände zur Arbeit nicht Und um dieſes
Bewußtſein zu haben muß man jetzt ſofort in zwei oder dreiWochen wiſſen haben wir genug Brot für dieſes Jahr und

hie nicht woher werden wir das nehmen was uns
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Schrecklicher und beredter kann wohl niemand die Noth in
Rußland darſtellen als dies Leo Tolſtoj thut Und da es
gerade Tolſtoj iſt von welchem wir dieſe Darſtellung erhalten
ſo können wir uns darauf verlaſſen daß ſie wahr iſt
Denn Tolſtoj iſt ein Schwärmer und in manchen Dingen ein
Phantaſt aber er iſt ein Charakter ohne Flecken und er weiß
recht wohl wo es dem ruſſiſchen Volke fehlt

Die italieniſche Regiernug macht Ernſt damit Gleich
gewicht und Ordnung in die Geld verhältniſſe ihres Staates
zu bringen Wie berichtet iſt lautet der Voranſchlag nicht
mehr auf ein Defizit und bewährt ſich auch vielleicht hier der
alte Spruch daß nicht alles Gold iſt was glänzt ſo iſt doch
anzuerkennen daß die Verhältniſſe dort ſich bedentend
haben Die Regierung König Humberts macht fortgeſetzt An
ſtrengungen die Einnahmen zu erhöhen und ſo hat das Amts
blatt eine königliche Verfügung veröffentlicht wonach die
fiskaliſchen Abgaben auf Zucker Kaffee Alkohol Bier
Oelſamen ſowie guch die Steuerſätze auf mehrere Fabri
kationsartikel erhöht werden Es wird gehofft daraus
im Budget eine um elf Millionen höhere Einnahme zu er
zielen und es gilt nicht als zweifelhaft daß das Parlament
das königliche Dekret in ein Geſetz umwandeln werde Die
bedentendſte Erhöhung trifft den Alkohol für welchen 20 Lire
mehr als bisher guf das Hektoliter an Zoll zu zahlen ſein
werden

Die Ereigniſſe in Braſilien haben die hen Ver
ſuche der Offiziöſen des Diktators da Fonſeca Braſilien
als ein Land in vollſter Ruhe und Friedlichkeit darzuſtellen in
faſt erbarmenswerther Weiſe Lügen geſtraft bereits unſere
heutige Morgen Ausgabe enthielt die Drahtmeldung daß Mar
ſchall Deodoro da Fonſeca von der Präſidentſchaft
der vereinigten Stagten von Braſilien zurückgetreten iſtDen letzten Anſtoß dazu mag ein Aufſtant gegeben haben

welcher in der l Rio de Janeiro ſelbſt ausbrach und
über welchen folgende Meldung Auskunft giebt

London 24 Nov Wie dem Reuter ſchen Burean aus
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Rio de Janeiro von geſtern gemeldet wird griffen die Auf

Anzeigen
werden die Spaltzeile oder deren Raum

mit 20 Pfg ſolche aus Halle mit
15 Pfg berechnet und in der Expedition
von unſeren Annahmeſtellen und allen
Annoncen Expeditionen angenommen

Reklamen die Zeile 60 Pfg

Erſcheint zweimal täglich mit Aus
nahme der Sonn und Feiertage

Der Nachdruck unſerer eigenen Artikel iſt
nicht geſtattet

1891

ſtändiſchen am Vormittag zunächſt das Marine Arſenal
an daß ſie nach kurzem Kampfe beſetzten Dabei ſei ein
Arbeiter getödtet die Candellariga Kirche von einer Kugel ge
troffen im Ganzen ſeien nur wenige Schüſſe gewechſelt worden
Jnfolge der entſtandenen Panik ſeien viele Läden und Bureaus
von den Beſitzern anfangs geſchloſſen worden jetzt herrſche aber
allgemeine Befriedigung über den Erfolg des
Aufſtandes Das Kabinet ſei zurückgetreten der Belage
rungszuſtand ſei aufgehoben Man glaube daß der durch Fon
ſeca aufgelöſte Kongreß wieder einberufen werde

Die Reutermeldungen aus Braſilien haben ſich bisher als
ziemlich zuverläſſig erwieſen ſo daß man auch die vorſtehende
Schilderung als zutreffend wird annehmen können Außerdem
aber läßt ſich der Newyork Herald aus Montevideo mel
den wie folgt

Fahrgäſte welche von Rio de Janeiro in Montevideo mit
dem Dampfer angekommen ſind ſagen daß die drei Gene
nerale welche Marſchall da Fonſeca nach dem Staate Rio
Grande do Sul ſchickte um den dortigen Aufſtand zu
dämpfen un verrichteter Sache zurückgekehrt ſind
Es heißt daß es unmöglich iſt Truppen in Porto Alegre zu
landen weil der Eingang der Bai verrammelt ſei Jn den
Staaten Bahig und Pernambuco ſollen ſich Freiwillige bewaff
nen um ſich dem Aufſtand anzuſchließen Allgemein geht das
Gerücht die nördlichen braſilianiſchen Staaten wollken eine
eigene Republik gründen Die Junta von Rio Grande ſoll ſich
geweigert haben den Vorſchlägen Daron Luücena s Gehör zu
ſchenken Vor allem müſſe Marſchall da Fonſeca abdanken und
ein Mann an die Spitze des Landes geſtellt werden der die
Verfaſſung achte und den Kongreß ſich wieder verſammeln laſſe
Freiwillige von Montevideo treten in das Heer der Junta
ein Der revolutionäre Gouverneur von Rio Grande do Sul
i von allen Städten und Garniſonen des Staates unter
tützt

Dem Verlangen nach des Diktators Rücktritt hat dieſer ge
zwungener Weiſe gewillfahrt hoffentlich ſinkt damit das Land
Braſilien nicht in den alten Sumpf der Jndolenz und Zer
fahrenheit zurück

2 e vè wm2

Deutſches Reich
Als neuer deutſcher Geſandter für Chili iſt der erſte Se

kretär der Botſchaft in Konſtantinopel Botſchaftsrath v Winck
ler dem Vernehmen nach ernannt worden

Das Reichs Verſicherungsamt hat ausweislich der in der
Erſten Beilage zur letzten Nummer des u St abge
drückten Reviſionsentſcheidungen zum Jnvalidität s und
Altersverſicherungs Geſetz für verſicherungspflichtig
und altersberechtigt erklärt einen amtsgerichtlichen Hilfs
Gefangenaufſeher und Nachtwächter einen in einem
kleinen Orte angeſtellten Stadtſchreiber die von einem
wohlthätigen Verein angeſtellte Leiterin einer Klein
kinder Bewahranſtalt einen von mehreren ſtädtiſchen
Grundbeſitzern angenommenen Staßenkehrer es hat dagegen
die Altersrentenberechtigung und ſomit die Verſicherungspflichl
verneint bei einer an einer ſtädtiſchen Volksſchule angeſtellten
Handarbeitslehrerin vweil die Thätigkeit des öffentlichen
Lehrers und Erziehers nicht verſicherungspflichtig iſt und ein
Unterſchied je nach dem Fache in welchem unterrichtet wird nichtgemacht werden kaun desgleichen bei einem in einem Markt
flecken angeſtellten Kämme rer und Magiſtratsmitgliede W
er nicht als Betriebsbeamter angeſehen werden kann bei einem
zu verſchiedenen Künſtlern gehenden Modellſteher weil er
nicht als unſelbſtändiger Arbeiter angeſehen werden kann bei
einer Botenfrau die an beſtimmten Tagen für dermann
aus dem Dorfe Beſtellungen in der nächſtgelegenen Stadt aus
richtete aus demſelben Grunde wie vorhec

Der Alt gemeine Deutſche Bauernverein hält am
12 Dez 1891 ſeine diesjährige Generalverſammlung zu Berlin
Leipzigerſtr 134 in den Viktoriafälen des Herrn Richard Conrad

gegenüber dem Reichstagsgebäude ab Der Verein wird über
ſein Programm und ſein Statut verhandeln Ebenſo wird über
das Ergebniß der Beſtrebungen des Vereins in der Frage der
preußiſchen Landgemeinde Ordnung Bericht erſtattet Die Ein
ladungen ſind auch an Nichtmitglieder aus den Reihen der
deutſchen Bauernſchaſt gerichtet falls dieſelben zur Unterſtützung
der Vereinsziele bereit ſind

Aus Magdeburg wird berichtet daß der Verleger de
ſozioldemokratiſchen Volksſtimme Herr Wilh Mayer
am Dienstag verhaftet wurde Ueber den Grund iſt noch
nichts bekannt

Homburg 24 Nov Die Beſchwerde des wegen Zeugnißver
weigerung in Zwangshaft genommenen Redacteurs des Taunus
boten Guido Sauerbrei iſt als begründet erachtet und die
ſofortige Haftentlaſſung verfügt worden

S Ansland
OeſterreichUngarn Wien 24 Nov Jn der fortgeſetzten

Berathung des Antrages Plener im Abgeordnetenhauſe be
treffend die Erleichterung der niedrigſten Klaſſe der
Erwerbſteuer ſprach ſich der Finanzminiſter gegen den
Antrag aus und erklärte die Regierung werde ſelbſt bei Beginnder nächſten Tagung Vorſchläge zur Krleidterung der kleinen

Steuerzahler einbringen T der Plenerſche Antrag anuge
nommen würde wäre ein Defizit unvermeidlich Der Miniſter
ſchlägt vor eventuell ſolle der Plenerſche Entwurf die Nachläſſe
welche der erſte Artikel den kleinſten Erwerbſteuerträgern aufzu
erlegen Zu dieſem Behufe möge der Entwurf an den Ausſchuß
zurück gewieſen werden

Frankreich Paris 24 Nov Bei der Abfahrt des Erzbiſ chofs von Aix vom Appellhofe ereigneten ſich vor dem Ge

richtspalaſte lärmende Auftritte Der Wagen des Erzviſchofs
wurde von einer nach Tauſenden zählenden Menge umringt
welche zum Theil Hochrufe auf den Erzbiſchof ausbrachte zum
Theil pfiff oder Vive la m Den Weg rief Es gelang der Polizei
erſt nach vieler Mühe für den Wagen freie Fahrt zu ſchaffen

Jinmicn Tiner Drabtnachricht der Voſſ Zig aus Mai
land zufolge iſt dort der bekannte Fürſtrn i he Annre aKrapotkin verhaftet worden ſo d
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Rom 24 Nov V Hier nach einem Telegramm der Agenzia Stefani aus M a ſauah der Prozeß
egen Livra 45 Adam und zehn Sicherheitsbeamte Gegenhieſelben iſt die ntlage des verübten Mordes erhoben Jn

der heutigen Verhandlung erklärte Livraghi er habe den Hin
richtungen beigewohnt Dieſelben waren auf Befehl des Kom
mandanten der izei übertragen Adam gab zu dem direkten
Befeble des Kommandanten hinſichtlich 10 Gefangener nachgekom
men zu ſein erklärte jedoch die Anklage betreffs Hinrichtung von
800 Perſonen für abſurd Vier Jndividuen ſeien nach einem ver
geblichen Fluchtverſuche erſchoſſen worddn

Türkei Kairo 24 Nov Das Budget für das nächſte
Jahr wird vorausſichtlich einen Ueberſchuß von mehr als
800 000 egyptiſchen Pfund aufweiſen

e T
Halle und Amgegend

Halle 25 Nov
Bei der heutigen Stadtverordneten Erſatzwahl

hatten die Wähler der II Abtheilung 3 Erſatzmänner für die
Herren Prof Dr Harnack auf 4 Jahre Oberlehrer Dr Venediger
auf 4 Jahre und für den zum Stadtrath gewählten Hrn Rentner
Bonſtedt auf 2 Jahre zu wählen Von den 1253 eingeſchriebenen
ſtimmberechtigten Gemeindewählern dieſer Abtheilung übten 233
ihr Wahlrecht aus Von den abgegebenen Stimmen entfielen auf
die Herren Rektor a D Dietlein 212 Brauereibeſitzer Frey
berg 203 Kfm Guſtav Richter 189 Kfm Ströfer 88
Ingenieur Pfeffer 5 Fabrikbeſitzer Weiſe 1 Somit ſind die
Herren Die tlein Freyberg und Richter gewählt

Jn einer geſtern auf Einladung des ſog Stadt Hamburg
Comites abgehaltenen Verſammlung von Gemeinde
wählern der J und T Abtheilung wurde mit Rückſicht 226
auf die durch das Ergebniß der bisherigen Stadtverordneten
Ergänzungswahlen geſchaffenen veränderten Verhältniſſe
beſchloſſen als Kandidaten für die morgen ſtattfindende Erſatz
wahl der J Abtheilung die Herren Ingenieur Pfeffer
Subdirektor Jordan und Rentner Otto aufzuſtellen

Der vom Magiſtrat den Stadtverordneten vorgelegte Ent
wurf des Haushaltplanes für die ſtädtiſchen Elementar
chulen auf 189293 geht in Einnahme und Ausgabe mit
,000 M aus gegen 475,960 M im laufenden Jahre Die Ein

nahmen ſetzen ſich zuſammen aus I Zinſen von Kapitalien 606,06
II Schulgelder 93,300 Ul Miethszinſen 1150 M

IV Hebungen aus Staats und anderen Kaſſen 393,850
V Jnsgemein 17,093 94 M An Ausgaben ſind eingeſtellt
J Beſoldungen und Vergütungen 447,618 40 II Penſionen
und Unterſtützungen 7296 I10 III Beitrag zu den Verwaltungs
koſten 3450 IV Unterichtsmittel und Büreau Bedürfniſſe
7305 Mk V Zur Heizung und Beleuchtung 23811 VI
Prämien für fleißige Schüler 863 23 VIII Baukoſten und
Ütenſilien 9325 IX Jnsgemein 6831 27 zuſammen
506,000 M Jn letzterer Summe ſind die auf Titel VII be
rechneten Koſten an Miethszinſen für die als Elementar Schulen
benutzten Koinmunalgebände im Betrage von 63,100 welche
vor dem Striche ausgeworfen ſind nicht eingeſchloſſen Die in

Einnahme gegenüber dem laufenden Jahre mehr eingeſetzten
30,040 01 M entfallen auf verſchiedene kleine Beträge auf Titel
V Jnsgemein von zuſammen auf 250 01 ferner auf Schul

elder 2700 M und auf Hebungen aus Staats und anderen
aſſen auf 27,090 M Die Schulgeldereinnahme iſt wie folgt

berechnet die Kinderzahl heträgt nach dem dreijährigen Durch
ſchnitt a bei der Bürgerknabenſchule 2605 b bei der Bürger
mädchenſchule 2363 zuſammen 4968 Davon würden nach den
bisherigen Erfahrungen ungefähr 2700 als 1 24 M Schnulgeld
1250 als 2 18 und 450 als 3 12 einheimiſche Kinder

um Schulgelde zu veranlagen während 438 als 4 und weitere
inder einer Familie freizulaſſen dagegen endlich 130 Auswärtige
r Schulgeldzahlung heranzuziehen ſein Es ſind daher einzu

ellen a Schulgeld von Einheimiſchen 92,700 davon ab
5 pCt Erlaſſe 4600 bleiben 88,100 b Schulgeld von
Aus rärtigen 5290 zuſammen 63,300 gegen 90,600 M
im Vorjahre Seitens der kgl Regieruugs Hauptkaſſe zu Merſeburg

id als Beitrag des Staates zu dem Dienſteinkommen der Volksdu e und Lehrerinnen gemäß Artikel I des Geſetzes vom
31 März 1889 betr die Ergänzung des Geſetzes über die Er
leichterung der Volksſchullaſten vom 14 Jnni 1888 67,000
gegen 62,150 M im laufenden Jahre zu zahlen Der Zuſchuß
der r ſtellt ſich auf 326,850 d i 222 40 M
mehr als in 189192 Unter Hinzurechnung der vor dem Strich
ausgeworfenen Miethen für Benutzung der ſtädtiſchen Schul
gebäude 5 pCt der Baunkoſten würden demnach die Aufwendungen
der Stadthauptkaſſe für Elementarſchulzwecke im Jahre 1892793
zuſammen 389,950 M betragen Die Mehrausgaben entſtehen in
der Hauptſache durch die nothwendig gewordene Mehranſtellung
von Lehrkräften Art die ſtaffelmäßige Gehaltserhöhung der
älteren Lehrer Bemerkenswerth iſt daß in dem Haushaltplane
um erſten Male der Beitrag zu den Verwaltungskoſten an die

tadthanptkaſſe in Höhe von 3450 M auf einen beſonderen
Titel eingeſtellt iſt Der Entwurf des Haus haltplanes der
katholiſchen Elementarſſchule weiſt in Einnahme folgende
Poſten auf I Zinſen von Kapitalien 1102 39 II Hebungen
ans Staats und anderen Kaſſen 16,520 III Schulgeld
45 IV Miethszinſen 175 V Jnsgeſammt 7,61 M zuſammen 17,850 gegen 14,176 M im Vorjahre An Aus
aben ſind vorgeſehen I Beſoldungen 8504 II Beitrag zues Verwaltungskoſten 100 III Unterrichtsmittel 210

IV Zur Heizung und Reinigung 327 V Baukoſten und
Unterhaltung der Schnulutenſilien 170 VI Beitrag zum
Reſervefonds 8380 VII Jnsgemein 159 M Der Zuſchuß
zu den Unterhaltungskoſten der Schule ſeitens der kgl Regierungs
Hauptkaſſe zu Merſebucg beträgt wie im Vorjahre 1400
der Zuſchuß der Stadthauptkaſſe welcher nach Maßgabe des Zu
ſchuſſes für die evangeliſchen Elementarſchulen im Verhältniß der
Katholiken zu den Nichtkatholiken berechnet wird ſtellt ſich auf
1ö,120 3520 M mehr als in 1891/92 Der Mehrbetrag wird

faſt I ündig mit 3422 als Beitrag zu den Rücklagen ver
wan

Dem außerordentlichen Profeſſor in der mediziniſchen
Fakultät der hieſigen Univerfität und Direktor der Ohrenklinik
Geh Medizinal Rath Pr Schwartze iſt die Erlaubniß ertheilt
zur Anlegung des ihm verliehenen Komthurkreuzes zweiter
Klaſſe des Herzoglich ſächſifch erneſtiniſchen Hausordens

Die Polytechniſche Geſellſchaft hält die diesmalige
Verſammlung ausnahmeweiſe am Freitag und zwar im

hyſikaliſchen Jnſtitut Eingang Berggaſſe Hr Geheimrath
roſeſſor Dr Knoblauch hat freundlich die Führung durch das
m übernommen und wird u a eine Erläuterung der
eizeinrichtung und der Carpenterbremſe geben

Der Schriftſteller und Regiſſeur Hr Direktor Julius
Will beabſichtigt hier eine Theaterſchule einzurichten die
ſowohl Herren wie Damen welche die Bühnenlanfbahn wählen
wollen für das Theater vorbereiten will Außerdem gedenkt
Hr Will beſonderen Unterricht in der Vortragskunſt zu er
theilen

Der Geſchäftsbericht des BeamtenKonſum Vereins
eingetr Genoſſenſchaft mit beſchränkter Haftpflicht über das
Berwaltungsjahr 1 Oktober 16890491 ſog u Auch dieſes
Geſchäftsjahr kann in ſeinen Ergebniſſen allgemeinen als ein
günſtiges bezeichnet werxden wenngleich die t der
wichtigſten Verkaufsartikel nicht ohne Einfluß auf den Reinertrag
geweſen iſt Denn obgleich die ue gung vo20 68 90 A 25 45,420 30 geſtiegen iſt gewährt dieſelbe für
die Waarenentnahme doch nur eine Rückrergütung von 14 Proz
gegen 142 Proz im Vorjahre In der Hauptſache iſt jedoch der

u

kleine Rückgang auf die ſeit Anfang d J eingetretene Kürzung des
von den Backwagrenlieferanten Rabatts zurückzuführen
da dieſelben mit Rückſicht auf die anhaltend hohen Mehlpreiſe den
bisher gezahlten Rabatt von 14 Proz angeblich weiter zu
bewilligen nicht imſtande ſeien und eine Ermäßigung auf 10 Proz
beanſpruchten Da ſonach der von den Vereinslieferanten gezahlte
Rabatt um 4 Proz niedriger als die Waareneinkaufsdividende iſt
dürfte es fraglich erſcheinen ob auch fernerhin für die gekauften
Bacwagren die gleichen Gegenmarken wie für den Waareneinkauf
im Vereinsladen ausgehändigt werden können Infolge mehrfach
an die Geſchäftsführung herangetretener Wünſche hat ſich die
Verwaltung für die Vereinsmitglieder mit dem Einkauf von
Kartoffeln beſchäftigt von welcher Frucht 1200 Etr bezogen
und vertheilt wurden Der Umſtand daß faſt überall die
Kartoffelernte ungünſtig ausgefallen iſt und der Preis erheblich
Ziegen war verurſachte beim Einkauf unerwartete Schwierig
eiten Die Zahl der Mitglieder ſtieg von 647 auf 765 Der

Werth des Waarenlagers am 30 Sept 1891 betrug 8299 93 M
die Ladenkaſſeneinnahme im ganzen Geſchäftsjahre 329332 97 M
die durchſchnittliche Tageseinnahme 1000 M Die Erübrigung
ſtellt ſich auf 49,420 30 M Die Geſchäftsantheile der Mitglieder
am Schluſſe des Geſchäftsjahres betrugen 10,997 90 M Auf das
vorhandene Jnventar wurden 377 93 M ab und den Rücklagen
152 M zugeſchrieben Den nachgewieſenen Gewinn von
49,420 30 M ſtellt die Verwaltung der Hauptverſammlung zur
Verfügung und beantragt folgende Verwendung Zuſchreibung
zu dem Reſervefonds 49 42 Rückvergütung an die Mitglieder
a für Waarenentnahme mit 14 Pf für die Mark der abgelieferten
301,291 10 M d ſ 42,180 75 für Fleiſchwaareneinkäufemit 7 Pf für bie Mark der abgelieferten 102,624 M 7183 68
Ueberweiſung an den Dispoſitionsfonds 645 M Der Werth
der umgeſetzten Waaren betrug 192,602 10 gegen 152,055 31 M
im Vorjahre Gelöſt wurden für die umgeſetzten 192,602 10 M

465 97 M Dazu kommt Erlös für verkaufte Emballagen
mit 121468 M und Rückvergütung für zurückgegebene Waaren
mit 1526 11 zuſammen 229206 76 demnach beträgt der
Rohüberſchuß 36,604 66 M An Waaren waren durchſchnittlich
im Beſtande für 7600 das Waarenlager iſt ſomit innerhalb
des Geſchäftsjahres 26 mal umgefchlagen worden Seit Gründung
des Vereins 1874 betrug die Ladenkaſſeneinnahme zuſammen
2,662,328 M Erübrigt wurden in dieſer Zeit 313,186 M
wovon 308,807 M als Dividende vertheilt 4582 M auf

abgeſchrieben und 2618 M dem Reſervefonds zugeſchrieben
urden

Jm Stgadtſekretariat ſtand heute ein anderweiter Termin an
zur Verpachtung der Jagd nutzung in der Halleſchender Freiimfelder der Glebichen teiner und der Hor
dorfer Feld mark ſoweit letztere zur Stadt Halle gehört in
fünf Revieren von bezw ca 250 247 316 204 und 455 ha auf
die ſechs Jahre vom Ende der geſetzlichen Jagdzeit des Winters
1891 /92 bis Ende der Jagdzeit des Winters 189798 In dem
am 28 Okt abgehaltenen Termine waren für die einzelnen Re
viere Beſtgebote abgegeben wie folgt J Robert Schulze mit
650 M jährlich bisher 1000 II Fabrikant B Reinicke
500 M bisher 710 III Kommerzienrath Lehmann
1030 M 1060 IV Kfm Nitzſche 460 M 655
V Fabrikbeſitzer Damm und Bergwerksdirektor Eifengräber

r 700 M bisher 1150 Das IV Revler iſtbereits infolge eines Nachgebotes anderweit verpachtet Auf
die Reviere I II III und waren nachträglich höhere
Gebote abgegeben weshalb der Zuſchlag vom Magiſtrat ver
weigert und auf heute neuer Verpachtungstermin angeſetzt war
Vor Abgabe von Geboten legte die Mehrzahl der Erſchienenen
Verwahrung ein gegen das vom Magiſtrat beliebte Verfahren
der nochmaligen Ausbietung Dies werde dahin führen daß in
Zukunft bei allen vom Magiſtrat ausgeſchriebenen Verſteigerungs
terminen überhaupt kein ernſthaft zu nehmendes Gebot mehr
gemacht werde da die nachträgliche Abgabe eines höheren Ge
bots bequemer und ſicherer erſcheine Der vom Verpachtungs
Kommiſſar dagegen anufgeſtellten Behauptung daß die im letzten
Termine abgegebenen Beſtgebote nach Gutdünken des Magiſtrats
auch nach wiederholter Ausſchreibung rechtsverbindlich blieben
legten die Betheiligten keine endgiltige Bedeutung bei Geboten
wurde für Revier J 780 M von Herrn Hauptmann Hand
Beeſen 1I 725 M Hr Jnſpektor Berger III 505 M Hr
Oberamtmann Ruſche IV 996 M die Herren Fabrikbeſitzer
Damm und Bergwerksdirektor Eiſengräber

Jm Walhallatbeater übt gegenwärtig die luſtige
Pantomime Liebesabenteuer im Garten dargeſtellt von
der Hermandez Truppe ſtarke Zugkraft aus

Wie wir hören iſtdas Concordia Theater gegenwärtig
Gegenſtand von Verkaufsunterhandlungen Der Verkaufspreis
iſt dabei auf 500,009 Mk feſtgeſtellt und der in gewiſſem Sinne
bereits zum Abſchluß gelangte Vertrag wird mit Erfüllung einer
vereinbarten Beſtimmung ſeitens des Käufers eines Herrn
Bergner bisher in der Geſchäftsverwaltung des Kryſtall
palaſtes in Leipzig thätig rechtskräftig

Jn die königl Klinik mußte geſtern nachmittag der
10jährige Sohn eines in der Merſeburgerſtraße wohnhaften
Briefträgers gebracht werden Der Knabe war auf dem Nach
hauſewege von der Schule mit einem andern Knaben in Streit
gerathen und von dieſem ſo unglücklich zu Boden geſtoßen worden
daß er einen doppelten Ellenbogenbruch erlitt Jener unglück
liche Knabe von 7 Jahren Sohn des in der Niemeyerſtraße
wohnenden Kutſchers B welcher kürzlich im Schlafe eine
eiſerne Schuhzwecke verſchluckte und in der Klinik einer
Operation unterzogen werden mußie iſt heute früh wie nicht
anders zu erwarten war in der genannten Anſtalt verſtorben
da der gefährliche Gegenſtand in einen Lungenflügel einge
drungen war

Städtiſche Kommiſſionen
Finanz Kommiſſion

Sitzung Donnerstäg den 26 Nov nachm 4 Uhr
im Magiſtratsſitzungszimmer

Tagesprdnung
1 Feſtſetzung neuer ſtatutariſcher Beſtimmungen für die

Sparkaſſe
2 Erhöhung einer Subbvention
3 Nachbewilligungen zum Etat des Stadttheaters

m e ntsrs von Mitteln für die Hilfsarbeiterſtelle beim
agiſtrat
5 Bewilligung von Zuſchüſſen zu den Verſicherungsbeiträgen

angeſtellter Lehrer
6 Anſtellung des Schlachthausdirektors
7 Bewilligung einer Subvention
8 Ermäßigung von Kanalanſchlußgebühren
9 Anderweite Feſtſtellung des Jahresbeitrages für die poli

kliniſche Armenpflege
10 KurkoſtenEntſchädigung
11 Etat n die öffentliche Belenchtung
12 Etat der Elementarſchulen für 1892/93
13 Sonſtige Eingänge

Stadt Theater

TilliLuſtſpiel in 4 Akten von Francis Stahl
Das war geſtern abend ein wahrer Wettlauf um die Palme

des Erfolges und die Kritik muß geſtehen daß ſie rathlos iſt
wenn ſie ſagen ſoll wem von den Darſtellern der Preis gebühre
dieſelben ſchienen einander alle das Verſprechen gegeben zu haben
ſich und das allerliebſie Stück in die Gunſt der Zuſchauer hinein
uſpielen Daß es ihnen gelungen bewieſen die Lachſalven dieza ununterbrochen das Haus durchtönten der ſtürmiſche Beifall

bei den Aktſchlüſſen und der mehrfache Hervorruf auch bei offener

Scene Die geſtrige Aufführung von Tilli hat den Dr Klaus
vom Monlag wettgemacht indem ſie uns wie kaum eine Vor
ſtellung der gegenwärtigen Spielzeit die Quittung darüber aus
ſtellte daß auch diesmal alle Fächer gerade im Luſtſpiel und
Konverſatiosſtück Kräfte aufweiſen die Gutes und ſehr Gutes
leiſten können wenn ſie wollen Hr Schirmer war als
Banquier Rebus ges der gute Kerl wie ihn der Dichter

zeichnet ein freundlicher Meuſch ein zärtlicher Vater und ein
liebevoller Gatte der ſich gideerd geduldig unter den Pantoffel
einer von den Grundſätzen höchſter Moral und dem Beivußtſein
hrer hochadligen Abſtammung durchdrungenen Frau Gemahlin

beugt dabei jedoch wenn es darauf ankommk gerade dieſe
Schwächen ſeinen Abſichten dienſtbar zu machen weiß Mit dem
nöthigen Nachdruck und Pathos ſtattete in glücklicher Weiſe
Fr de la Chapelle die pantoffelſchwingende Frau Thekla
aus indem ſie ohne zu übertreiben erheiternd zur
Darſtellung brachte wie dieſelbe im Grunde gutherzig
und uur durch die Brille engherziger Vorurtheile
ſchauend mit ihrer Moral ihrem einzigen Fehler kläglich
Schiffbrnch leidet und ſich nur mühſam mit Unterſtützung ihres
Gatten auf s Trockene rettet Die aumuthige Rolle der Tilli
gab Frl Schneider mit der friſch ſprudelnden Natüriichkeit
die wir an ihr ſchon ſo oft haben rühmen können Mit der
Ella hätte man Frl Brodskh verſchonen ſollen der Dame

liegt ihrer ganzen künſtleriſchen Veranlagung nach das Fach der
Naiven vollſtändig fern und wenn ſie ſich trotzdem ihrer Auf
gabe mit ziemlichem Geſchick entledigte ſo gebührt ihr ſür die
Ueberwindung die ihr die Durchführung dieſer Rolle gekoſtet
haben mag noch Anerkennung Frl Greve war als Kunſt
reiterin Corinna vorzüglich koloſſal ſchneidig überſpannt
ſentimental und in Geldſachen äußerſt praktiſch ganz fin de
sidele Ein anmuthiges Kammerkätzchen war Frl König ſodaß
wir die Eiferſucht ihres Karl recht wohl verſtehen können
Hr Schady übertraf ſich geſtern ſelbſt ſein Dr Ernſt Müller
war eine von feinem Humor durchdrungene ehrlich denkende und
offen redende dabei elegante Perſönlichkeit Nicht minder müſſen
wir dem Alfred des Hrn Bach lebendiges anſprechendes
Spiel nachrühmen und auch den Baron Strauß des Hrn
Schumacher als die gelungene Verkörperung eines geckenhaften
blaſirten adligen Hohlkopfes anerkennend erwähnen Hr Doß
erfreute als Diener Karl wie immer durch ſeine vortreſfliche
charakteriſtiſche Darſtellung und auch der kleine Nietan half als
Oskar nicht zum wenigſten dazu gleich in der Aufangsſcene

den Erfolg des Abends zu ſichern

UniverſitätsNachrichten
Berlin 24 Nov Fig Mitth Der bisherige Aſſiſtent an

der königl Bibliothek zu Berlin Dr Reimann und der bisherige
Aſſiſtent an der königl Pauliniſchen Bibliothek zu Münſter i W
Dr Peter ſind unkerm 10 d zu Hilfskuſtoden an der königl
Bibliothek zu Berlin ernannt Der bisherige Volontär an der
Univerſitäts Bibliothek zu Göttingen Dr phil Joh Kemke iſt
als r an die königl Bibliothek hier ehe Die
von vielen Zeitungen gebrachte Nachricht von dem Ableben der
Profeſſoren Geh Regierungsrath G A Weiß Direktor des
pflanzenphyſiologiſchen Jnſtikuts in Prag und Dr med Fiſchl
in Graz entbehrt jeder Begründung

Leivzig 23 Nov Jn der philoſophiſchen Fakultät habilitirteſich heute Dr A Conradhy Die Probenorieſieg behandelte
das Thema Jndiſche Einflüſſe auf die indochineſiſchen
Sprachen

Bonn Prof Karl Juſti hier ſoll an Stelle Anton
Springers des verſtorbenen Lehrers für Kunſtgeſchichte nach
Leipzig berufen ſein
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Wiſſenſchaft Kunſt Literatur

Leipzig 25 Nov Eig Mitth Der Liſzt Verein ver
anſtaltet am Freitag abend 72 Uhr in der Alberthalle des
leipziger Kryſtallpalaſtes ſein zweites großes Orcheſter
Konzert Dirigent iſt der geniale junge berliner Hofkapell
meiſter Felix Weingartner ein Künſtler auf den Berlin
große Hoffnungen geſetzt hat Weingartner führt Liſzt s
gigantiſche Fauſt Symphonie und den Kaiſermarſch Wagners
auf Jn der Symphonie tritt zu dem durch 30 Muſiker desGewandhauſes verſtärkten Orcheſter des 134 Regiments noch

als Soliſt Hr Merkel als Chor die Leipziger Liedertafel hin
zu während Hr Homayer die Orgelpartie übernommen hat
Soliſten des Konzertes ſind Hr Demuth der im Fluge ſich
die Sympathien des leipziger Publikums errang und die hervor
ragende wiener Pianiſtin Frl Pancera

Wie die Voſſ Ztg meldet las geſtern im kgl Schauſpiel
hauſe Ernſt von Wildenbruch ſein neues Bühnenwerk

Das heilige Lachen vor Faſt das ganze Perſonal wird
in dem Märchenſchwank beſchäftigt ſein Die Muſik des Herrn
Hummel vom Komponiſten am Klavier vorgetragen enthält
melodiöſe und anſprechende Nummern

Ein neues Drama von Richard Voß das in der
Art der Anzengruber ſchen Werke geſchriebene Volksſtück Der
Väter Erbe, iſt vom Berliner Theater und dem
Deutſchen Volksthegter in Wien zur Aufführung an
genommen worden Am Berliner Theater wird die Aufführung
vorausſichtlich bereits im Dezember ſtattfinden

Der Papſt hat infolge Berichts des brüſſeler Klerus die
Oper Le Réve von Zola Bruneau auf den Jndex
geſetzt Das wird dem Brüſſeler Opernhaus eine recht er
wünſchte Reklame ſein

Gerichtsverhandlungen
Halle 25 Nov Eig Bericht Sitzung der 3 Straf

kammer des kgl Land gerichts Jene Bande jugendlicher
Die be die ſeit dem Mai d J hier und in der Umgegend ihr
Unweſen getrieben beſonders Vorrathskeller Bodenkammern
Neubanten 2e unſicher gemacht dann aber Anfang Auguſt nach
einem mißglückten Einbruch feſtgenommen wurde erſchien aus der
Unterſuchungshaft vorgeführt und beſtand aus folgenden Per
ſonen Arbeiter Karl Albert Paul Franke hier aus Berlin ge
bürtig 18 Jahre alt Arbeiter Wilhelm Hermann Reinhold
Hein ze hier aus Merſeburg gebürtig 17 Jahre alt Arbeiter
Franz Friedrich Hähre hier aus Schönebeck gebürtig 17 Jahre
alt Arbeiter Reinhold Schwenke von hier 16 Jahre alt
Arbeiter Auguſt Wettmann aus Giebichenſtein noch nicht
ganz 15 Jahre alt und dem 12 jährigen Friedrich Otto Wett
mann aus Giebichenſtein Wie ſ Z in der SaaleZeitung mit
etheilt worden hatten die Burſchen als Bande ein freiesKauberleben geführt und zwar unter e des Franke

der als Hauptmann an der Spitze geſtanden Dieſer hatte auch
die meiſten der betreffenden Diebſtähle allein nur einige in Ge
meinſchaft mit ſeinen Genoſſen ausgeführt Die erbenteten
Gegenſtände verbargen die hoffnungsvollen Jünglinge in der
Nähe des Roßplatzes in einer Art Niederlage Dort entdeckte
der Kriminalkommiſſar Buegler eine ganze Sammlung der ver

2grtt ſten Waaren ei dem letzten glücklicherweiſe mißungenen Einbruche in ein kaufmänniſches Geſchäft hatte es die

Bande hauptſächlich auf Geld abgeſehen um ſich damit ausrüſten
und nach ihrer vor Gericht r Ausſage einfreies Räuberleben in den Thüringer Wäldern führen zu können
Insgeſammt wurden den Angeklagten nicht weniger als 33 vollendete
und 8 verſuchte Diebſtähle zur Laſt gelegt worunter 21 ſchwere
vollendete und 6 verſuchte ſchwere Diebſtähle von denen die
meiſten durch Einbruch verübt worden im übrigen aber alsBandendiebſtähle anzuſehen waren Die jüngſten der An
geklagten die beiden Brüder Wettmann wurden der Beihilfe be

Schtigt Otto Wettmann und Schwenke ſollten außerdem derSe lerei ſchuldig ſein Durch das offene Geſtändniß ämmtlicher
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Angeklagten von denen nur Schwenke und Hähre die Ver
beſtritten vereinfachte ſich die Verhandlung bedeutend

Es ergab ſich daß die Diebſtähle meiſtens in den Seitenſtraßen
der Magdeburgerſtraße ausgeführt waren und daß die jugend
lichen Verbrecher beſonders der Hauptmann dabei zum Theilgrecf Verwegenheit gezeigt hatten Wähleriſch waren die Burſchen

abei nicht geweſen das Verzeichniß der geſtohlenen Sachen war
ein äußerſt reichhaltiges und wies alle möglichen Dinge auf
Brot Wurſt Fleiſch Wein Champagner Wäſche Handwerkszeug
Band c Als Spezialität hatten ſie es noch betrieben den
Bäckerjungen früh morgen die Körbe auszuleeren und

elleden Raub auf der zu verzehren Das konnte
nur als Mundraub Nebertretung geahndet werden Jm übrigen
waren alle de des Bandendiebſtahls vorhanden die
Seihilfe der Gebr Wett mann erwies ſich als Mitthäterſchaft
Gegen den Hauptmann Franke als den Führer und Verführer
und Hauptbetheiligten wurden wegen 21 ſchwerer und 12 ein
acher ſowie wegen 6 verſuchter ſchwerer und 2 verſuchter einba Diebſtähle 5 Jahre Gefängniß beantragt und quch dieſem

Intrage gemäß erkannt Zuchthausſtrafe konnte ihn nicht treffen
da er zur d der Begehung der That das 18 Lebensjahr noch
nicht überſchritten hatte Hein ze wurde zu 3Jahren Hähre
und Schwenke zu 1 Jahr und 6 Monaten Auguſt Wettmann
u 6 Monaten und der 12 jährige Otto Wettmann zu 1Woche Gefängniß verurtheilt Bei letzterem wurde die Strafe

durch die Unterſuchungshaft als verbüßt erklärt u
Exfurt 24 Nov Eigenbericht Schwurgerichtsſitzung

Jn der Schmiedefelder Wild diebs Affaire wurde heute vor
mittag 9 Uhr die Verhandlung fortgeſetzt Die Feſtſetzung der
den Geſchworenen vorzulegenden 36 Fragen nahm 3 Stunden
Zeit in Anſpruch Um 12 Uhr begannen die Plaidoyers Der
Staatsanwaltsvertreter betonte daß dem bedauerlichen Vorfall
der den Gegenſtand der Verhandlung bilde auch ein Menſchen
leben zum Opfer gefallen an dem die Angeklagten Keßler und
Hermann Schmidt die moralſſche Schüld trügen Jn ſeinen
weiteren Ausführungen empfahl er die Bejahung ſämmtlicher

Schuldfragen Die Plaidoyers der Vertheidiger Rechtsanwalt Chop
r Keßler und Rechtsanwalt Dr Weydemann für Schmndt

ater und Sohn waren nur kurz Sie beantragten Verneinung
der Schuldfragen und Jeighung der zu Gunſten der Angeklagten

lautenden Fragen Um 5 Uhr verkündete der Obmann der
Geſchworenen deren Spruch Bezüglich Keßlers wurde bejaht die
Frage bez des ſchweren Diebſtahls des Führens von Waffen
des Widerſtands und der Körperverletzung mildernde Umſtände
wurden nicht zugebilligt Bezüglich des Hermann Schmidt be
jahten die Geſchworenen die Fragen nach dem ſchweren Diebſtahl
und nach dem Führen von Waffen mildernde Umſtände wurden
nicht zugebilligt Bei Bernhard Schmidt bejahten ſie die Frage
nach dem ſchweren h ſowie die ob er ſich in Geſellſchaft
von Leuten befunden hätte die Waffen n fügten aber
hinzu es ſei nicht erwieſen daß er Waffen führte Die Frage
ob er die zur Erkenntniß der Strafbarkeit erforderliche Einſicht
beſeſſen bejahten ſie bezüglich des Diebſtahls verneinten ſie dagegen
bezüglich des Führens von Waffen Hermann Schmidt bat
unter Thränen um eine geringe Strafe da er doch ſchon genug
Strafe erlitten habe dadurch daß er lahm geſchoſſen worden ſet

Das um 6 Uhr verkündete Urtheil lautete Der Glasarbeiter
Franz Keßler iſt wegen ſchweren Diebſtahls in realer Konkurrenz
mit Widerſtand gegen die Staatsgewalt zu 8 Jahren Zucht
haus 6 Jahren Ehrverluſt und Zuläſſigkeit der Stellung
unter Polizeiaufficht der Stellmacher Hermann Schmidt iſt
wegen ſchweren Diebſtahls zu 4 Jahren Zuchthaus 4 Jahren
Ehrverluſt und Zuläſſigkeit der Stellung unter Polizeigufſicht
und der Brauerlehrling Bernhard Schmidt iſt wegen ſchweren
Diebſtahls zu 4 Monaten Gefängniß zu verurtheilen von denen
8 Monate durch die erlittene Unterſuchungshaft als verbüßt zu
erachten ſind Jn Anbetracht der Gefährlichkeit der Wilderer
überhaupt ferner in Anbetracht des Lengnens des Keßler und
Hermann Schmidt ſowie mit Rückſicht auf die den vorliegen
den Fall begleitenden Umſtände bei dem ein Menſch erſchoſſen
wurde iſt der Staatsanwaltsantrag im allgemeinen beibehaltenworden Die Fragen ob ſie ſich bei dem Erkenntniß beruhigen

wollten beantwortete n Keßler und Hermann Schmidt mit Nein
Bernhard Schmidt erwiderte nichts ſondern ließ ſtill den Kopf
hängen Jn dem bis auf den letzten Platz beſetzten Zuhörerraum

e man das laute Schluchzen der armen Frau des verurtheilten
eßler

Provinzial Nachrichten
Wittenberg 25 Nov Eig Mitth Jn der Geſchichte

des Torgauer Pionierbataillons wird anläßlich der
heutigen Jubiläumsfeier wie ſchon kürzlich erwähnt eines der
Gefallenen des Bataillons des Pioniers Klinke mit beſonderen
Ehren gedacht Die That Klinke s der ein Winkelried der
neueren Geſchichte iſt aber wird als bekannt vorausgeſetzt und
deshalb nicht erwähnk Klinke befand ſich mit ſeiner Compagnie
bei den Düppeler Schanzen in der Sturmkolonne der Schanze IV
Die Dänen hatten unter dem furchtbaren Anprall der Kolonne
ihre Gewehre weggeworfen und baten um Pardon nahmen aber
als ſich die Sturmkolonne nun ohne Feuer näherte verrätheriſcher

weiſe die Gewehre wieder auf und eröffneten auf die Augreifer
ein Schnelkfeuer das dieſe in Verwirrung zu bringen drohteDa ſprang der Pionier Klinke in den Graben warf einen

Pulver ack gegen die Pallifadenwand der explodirend eine Lücke
in die Wand riß Klinke aber tödtete Er hatte den Kameraden
mit ſeinem Leben eine Gaſſe geöffnet

Aſchersleben 25 Nov Eig Telegr Der Werkmeiſter
der hieſigen Blechwagrenfabrik Pfannſchmidt Wenz erſchoß
den Prokuriſten der Fabrik Neſtel in einem Keller und
dann ſich ſelbſt Der ebenfalls ſchwer bedrohte ſtellvertretende
Chef der Fabrik Ramin ger vermochte ſich noch zu retten

Von einem eigenthümlichen Funde wird aus Nenhaldens
keben berichtet Der Waldwärter Luthe fand durch ſeinen Hund
gufmerkfam gemacht etwa 70 Schritte von der Straße in der
Nähe der ſogenannten Mooshütte im Oberholze in einer etwa
70 em tiefen und 40 em breiten anſcheinend mit einem ſcharfen
Spaten ansgeſtochenen Grube eine Frauenleiche Ein Arm
xagte ans der Erde hervor war aber von den Füchſen alles

leiſches beraubt Eine Gerichtskommiſſion fand den Leichnam
n der Grube in zuſammengekauerter Stellung Kopf und Füße
ſehlten Nur die rechte Körperhälfte war noch mit Fleiſchtheilen
bedeckt an den anderen Körpertheilen fehlte das Fleiſch faſt gänz
kich Die rechte Hand war mit einem Stricke umbunden Nur
ein Hemd bildete die Kleidung der Leiche doch war auch dieſes
theilweiſe von den Füchſen zernagt Die Hemdreſte zeigten reiche
Stickerei u a war ein ſchöngeſticktes Monogramm noch
deutlich zu erkennen Neben der Leiche lag die Schädelhaut mit
langem rothem Haar Die Leiche muß nach dem vorge

rittenen Verweſungsprozeſſe ſchon über ſechs Monate gelegen
ben Sollte ſich dieſe von einem Mitarbeiter der M Z ge

Schilderung des grauſigen Fundes beſtätigen ſo ſcheint ein
weres Verbrechen hierbei in Fräge zu kommen

Auch über das Vermögen des flüchtigen Kaſſirers der fablliten
ler Vereinsbank Bernhard Vormann iſtdon kurs eröffnet
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Vermiſchtes
Ein merkwürdiger Vorfall bildet laut der Germania dasTagesgeſpräch in ren e Am 19 am Todestage der

heiligen Landgräfin Eliſabeth wurde ein ber tranz am
Grabmal der Heiligen in der Eliſabeth Kirche niedergelegt deſſen
rothweiße Schleifen in goldenen Lettern die Aufſchrift trugen

Der Stammmutter unſeres Fürſtenhauſes von treuen Heſſen
Marburgs Es dauerte nicht lange ſo wurde der Krauz
angeblich auf höheren Befehl durch den Kirchendiener entfernt
Was zu dieſem behördlichen Einſchreiten veranlaßte iſi nicht
recht erſichtlich

Ein Hochſtaplergenie Aus Zürich kommt die Nachricht
daß dort auf Requiſition der franzöſiſchen Behörden der ſog
Chevalier de Hofmann verhaftet wurde Es iſt mehr als

ein Jahrzehnt verſtrichen ſeit der Hochſtapvler Karl Hofmann in
Wien wegen Betrugs zu vier Jahren ſchweren Kerkers ver
urtheilt wurde Hofmann iſt als Sohn eines Glasinduſtriellen
in Böhmen geboren und es wird behanptet daß er zuerſt als
Glaſergeſelle die Welt durchwanderte Auf Reiſen durch

anz Europa Amerika Aſien und Afrika eignete er ſich glatte
Imgangsfornien an und mit der Zeit wurde er erſt ein

Abenteurer und dann ein Schwindler im großen Stil Er be
zeichnete ſich als adelig umgab ſich mit dem Scheine großen
Reichthums und war ſogar außerhalb Oeſterreichs manchmal ſo
kühn die zufällige Namensgleichheit mit einem hohen öſterreichiſchen
Würdenträger jener Zeit auszubenten Jn Vertin gelang es
ihm in höhe Finanzkreiſe ja ſogar in ariſtokratiſche Hänſer ein
zudringen und die Polizeibehörden mehrerer Großſtädte jahrelaug
irrezuführen Nach ſeiner Entlaſſung aus dem öſterreichiſchen
Gefängniß tauchte er in Budapeſt wieder auf wo er in der
Maske eines engliſchen Oberſten neue Schwindeleien entrirte um
dann plötzlich zu verſchwinden Ein Steckbrief lief ihm nach
T ihn bisher erreicht zu haben Später ſoll er in Amerika
als Agent einer großen Tabakſirma bedienſtet geweſen ſein um
dann wieder nachdem ihm auch in Amerika der Boden zu heiß
geworden in Paris als ungariſcher Oberſt aufzutreten Gewiſſe
myſteriöſe Vorgänge die ſich vor etwa zwei Jahren in den Eiſen
bahnzügen zwiſchen Paris und Nizza abgeſpielt haben und

damals in der franzöſiſchen Preſſe viel von ſich reden machten
und die mit ſeiner Perſon in erſter Reihe in Verbindung gebracht
wurden ſollen die Verankafſung der ſteckbrieflichen Verfolgung
von ſeiten Frankreichs geweſen ſein die nun zur Verhaftung in
Zürich führten

Ein originelles Trompetenſolo haben jüngſt die Mitglieder
der Anthropologiſchen Geſellſchaft zu Berlin im Hörſaale des
Muſeums für Völkerkunde gehört Der als Trompetenvirtuoſe
bekannte Muſenmsbeamte Gol m blies auf einer bei Hannover
ausgegrabenen echten römiſchen Reitertrompete die ſich z Z im
Beſitze des früheren Nittergutsbeſitzers Blell in Groß Lichterfelde
befindet Das etwa m lange Bronce Jnſtrument hat die
Form einer großen Thonpfeife Der Ton war obwohl die
Schallöffnung verbogen iſt klar und helk

Großartige Stenerhinterziehnngen des Hoflieferanten Kauf
mann Blankenſtein bilden in Potsdam das Stadtgeſpräch
Von dem Umfange der Schmuggeleien kann man ſich einen
Begriff machen wenn man hört daß Blankenſtein einmal 100
Faſanen deklarirt als Cement geſchickt erhalten hat und daß ein
Faſan 50 Pfg Steuer koſtet mithin der Stadt Potsdam 50 M
verluſtig gingen Blankenſtein galt als ein ſehr frommer Mann
alle Sonntage fanden in ſeiner Behanſung für ſein Perſonal
Familiengottesdienſte mit Harmoniumbegleitung ſtatt Der Herr
iſt auch Hauptmann der Landwehr und ſoll deshalb die ganze
Angelegenheit noch den Ehrenrath des Potsdamer Reſerve reſp
Landwehr Offiziercorps beſchäftigen

Der XFantener Jndenprozeß wegen angeblicher Schächtung
des Knaben Jean Hegemann dürfte wie man uns aus Weſel
mittheilt im Februar oder März vor dem Schwurgericht in
Cieve zur Verhandlung gelangen An eine Entlaſſung der
Familie Bufſchhoff iſt nach Lage der Sache nicht zu denken Vis
jetzt aber hat Niemand von den vier Jnkulpaten das ihnen zur
Laſt gelegte Verbrechen zugegeben Jn Xanten iſt die Stimmung
inzwiſchen etwas ruhiger geworden Ausſchreitungen gegen die
dort anſäſſigen Juden kommen nur noch ſehr vereinzelt vor
Letztere verkaufen um jeden Preis ihr Beſitzthum und gehen fort
Mehrere haben ſich nach Düſſeldorf gewandt Damit nicht noch
auch die letzten Scheiben im Hauſe des Schächters Bnuſchhoff
demolirt werden hat das Bürgermeiſter Amt deren Vernagelung
mit Brettern angeordnet Das zur Subhaſtation ausgeſchriebene
Grundſtück findet keinen Käufer

Vatermord Jn Höſel Rheinprov erſtach ein 15jähriger
Knabe ſeinen leiblichen Vater infolge eines Streites Der
jugendliche Mörder iſt verhaftet

Perſonglunachrichten Der berliner Oberbürgermeiſter Herr
von JForckenbeck iſt erkrankt und genöthigt das Zimmer zu
hüten Am Dienſtag ſtarb in Berlin der Geh Ober Finanz
Rath und Hteichsbank Direktor a D Wilhelm Voeſe Seit
dem Jahre 1846 im Dienſte der preußiſchen Bank ſeit 1863 Mit
glied des vormaligen preußiſchen Hanptbank Direktoriums hat er
dem letzteren angehört bis im Jahre 1888 körperliches Leiden
ihn nöthigte ſeine Verſetzung in den Ruheſtand nachzuſuchen

n

Handels und Verkehrs Nachrichten
Die Berliner Handelsgesellsehaft giebt folgende Dar

ſtellung aus Der Werth der gesammten Eifekten und Konsortial Be
stände in schweizerischen und italienischen Werthen welche die Inter
nationale Bank beim RKintritt in die Liquidation zu besetzen hat
betrug ca 4,100,000 wovon 3,400,000 M auf die zum Kurse von
bahn Aktien entfallen während sich ca 630,000 M auf fünf verschiedene
andere Betheiligungen vertheilen Im Kontokorrentverkehr der Inter
nationalen Bank mit der Schweiz bezieht sich die einzige Beleihung von
hier nicht gehandelten schweizerischen Effekten auf die von der Kredlt
bank in Winterthur deponirten 4125 Aktien des Züricher Bankvereins
Obwohl für den auf diesem Konto möglichen Ausfall eine durch Kon
sortialeinzahlungen sieher gestellte Garantie vereinbart wurde ist beim
Uebergange des Geschäfts der Internationalen Bank an die Handels
geasellschaft ausserdem aus ſten Geschüftsübersehüssen eine Reserve vor
gesehen worden deren Höhe selbst bei einem Rückgange des Kurses
der Züricher Bankvereins Aktien bis auf 275 Fr jeden Verlust aus
schliesst Der Kurs der Züricher Bankvereins Aktien notirte gestern
in Zürieh 350 Red An den Züricher Bankverein besteht bei
der Internationalen Bank eine Kontokorrent Forderung von ea
717,000 welcher ein hier ruhencdles Depot in an der berliner Börse
gehandelten Effekten im Werthe von ea 1,155 900 M gegenübersteht
Die sonstigen Ausstünde welche die Internationale Bank in der Schweiz
und Italien und zwar aüsnahmslos bei ersten Firmen zu fordern
hat betragen insgesammt ca 1,300 00 A und sind dareh Depots in
an der bertiner Börse gehandelten Effekten im Kurswerthe von ea
1,700,000 M gedeekt

Rheinisch Westfälisehe Bank In der ausserordentlichen
Generalversammlung am 24 d wurde nach erregten persönlichen Aus
einandersetzungen zwischen den Herren Max Arendt und Hermann
Friedmann einerseits und Hrn Richard Landsberger anderer
seits der Antrag auf Liquidation mit 6745 gegen 1313 Stimmen
ab getehnt agegen wurde der Antrag auf ücekkauf von1 e b mit 6794 gegen 3353 Stimmen beschlossen Der Rückkauf soll
in der Weise gtattlingen dass die Aktionäre aufgefordert werden der
Gesellschaft Aktien zum Kurse von 58 Proz zu überlassen Für den
Fall dass picht Offerten in dieser Höbe eingehen verpflichtet sich
Herm Friedmann den Restbetrag der Gesellschaft zu überlassen Bankier

Der Aufsichterath legte sein Amt in Gesammtheit nieder Arendt er
Würte eine Wiederwahbl nieht anzunehmen Wiedergewählt wurden auf
vier Jahre von den bisherigen h Salomon HamburgSchrader Berlin Merekens Geilenkirehen R Jacob Berlin

135 Proz eingestellte Betheiligung am Syndikat für Schweizer Central

Richard Landsberger erbob gegen die Annahme des Antrages Protest

Hermann Fried mann neugewählt Rhrenberg Hamburg in Firms
Michels Co Heinke Berlin Rechts Dr Fritz Friedmann Aus den seitens der Verwaltung abge nen Erkläraun n
heben wir hervor dass sich der Verlust bei der Kölner Filiale info z
er bekannten Vorgünge auf 401,900 M stellt Dis liquiden Mittel der
Bank betragen nach einer zum 31 Okt aufgesteiſten Bilanz 654,000 M
leieh ca 45 Proz des Aktienkapitals Der Antrog auf Haftbermachung

der Kölner Kammission des Aufsichtsraths für die dortigen Verluste
wurde von der Tagesoränung abgesetzt

Eppendorfer Indastrie Gesellscewaft Die General
versammlung am 24 d ertheitte einstimmig Entlastung und wühlte die
Herren Stadtrath Kleye und Direktor Holfelder neu in den Auf
sichtsrath In der ausserordentliehen Generalversammlung wurde mit
1237 gegen 20 Stimmen beschlossen das Aktienkapital um 40 ,950
als den Rest der von den Vorhbesitzern hinterlegten Aktien hera
zusetzen, und diejenigen Aktien auf welehe eine Zuzahlung von
25 Proz geleistet wird in 6proz Vorzngsaktien umzuwandein die
verbleibenden Aktien aber im Verhälteiss von 3 1 zusammen zulegen
ine Besichtigung der Fabrikanlagen erregte die Befriedigung der

Aktionüre
Mailand 24 Nov In der heutigen Generalversammlung der

Mittelmeerbahn waren 25 Aktionäre mit 118,381 Aktien anwesend
Geschüſftsbericht und Bilanz wurden nach lebhafter Erörterung ge
nehmigt die Dividende auf 26 Lire festgesetzt die nach dem
TFurnus auescheidenden Mitglieder des Aufsiehtsraths wurden wieder
gewühlt

Zahlungseimstell ungen Ueber das Vermögen des
Brauereibesitzers Firma Vaerst Rademacher in Unna ist Kon
Kurs eröffnet Dieselben haben verschiedene gefüälschte Wechsel in
Höhe von fast 200,000 dem Bankier IIerb recht aus Gefälligkeit
mit Girovermerk versehen
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Zahblungs Rinstellungen

E 7S 5 mNamen Wohnort Amt 35 22 s m
e e

Sörge Co Bayreuth Bayreuth 21 11 119 12 20 12 29 12
Paul Thede Kfm Berlin Berlin 21 11 21 12 11 12 20 1
Herm Kannewurf Gast Blankenwirth Berka a I hain 20 11 119 12 117 12 3 12Herm Martin Kfm Bruchsal Bruchsal 17 11 111 12 18 12 18 12
G A Hübener Kfm

Nachl Essen a R Fssen a R 20 11 131t 12 117 12 1
Karl Lucke Co Halle a S Halle a S 24 11 125 1 1 13 2
Max A Möüller Ktm Halle a S Halle a S 23 11 20 1 29 12 2
A Scharfenort Klm Fa

Rud Holzendork Nachf Drengfurth Rastenburg 20 11 180 12 11 12 7
Vereinshank e G m u H Saalfeld Saalfeld 21 11 9 1 23 12 18 1
Wilh Zapf Kfm Inh dFa L D Valzachi Stuttgart Stuttgart 19 11 18 1 28 12 12
Vaerst Rademacher Unna Unna 21 11 114 1 19 13 2

Fudtterartikel FHamburg 24 Nov Palmkuchen deutsche 120 Cocosnusskuechen ſeutsene 160 Baumwollsantkuchen 143 148 Al Erd

nusskuchen 140 160 M je nach Qual Rappskuchen 139 135 Lein
kuchen 160 Palwkernsechrot 115 MAL für 1000 kg Räböl still
loco 63,09 I Br Leinöl matt loco 40,50 M Br

e

Wetterbericht der Deutſchen Seewarte vom 24 Nov

8 Uhr morgens 2 Uhr nachmiltags
Statiouen Barom Therm ind Stationen Barom Therm Wind

o rechtweiſ rechtwetfmw 112 B mr 12B
Meuiel 765 1 3 O a Memel 765 1 83 0 OSO 4Kiel 627 0 O 1 Hamburg 761 8 7 N 1Hamburg 762 5 8 1 len 61 2 0 N 1Borkum 62 2 8 1Valentig 658 9 2 S 2Münſter 7613 4 NNO 2 Petersburg 7726 4 W 1Kaſſel 883 923 u aparauda 66 3 0 W 1Serlin d t R s Steahoim 680 16Breslan 61 6 2 W 1Karlsruhe 60 0 4 O eF iedricheh 18 5 2 O 2München 60 3 6 O 5
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Standesamtliche Meldnugen
Standesamt Halle 24 Nov

Aufgeboten Der Handarbeiter Eduard Emmerich und Agnes
Emmerich Karlſtr 25 Der Schneider Otto Kleinſchmidt und
Klara Brandt Krauſenſtr 17e Der Maſchinenführer Friedrich
Junge und Friederike Gühne Halle und Lahau

Geboren Dem Telegraphenarbeiter Albert Kieſewetter ein S
Max Bruno Schulberg Dem Handarbeiter Wilhelm Rei
ein Friedrich Wilhelm Schülershof 16 Dem Handarbeiter
Hermann Zöllner ein Hermann Walther Georgſtraße 5b
Dem Handarbeiter Wilhelm Hoffmann Zwill Alma Emma
und Wilhelmine Jda Diemitz Dem Schneider Wilhelm Hackel
eine Adelgunde Philippine Albertine Helena Schmeer
ſtraße 17 18 Dem Maurer Hermann Heine ein Kurt Willy4 Vereinsſtr Dem EiſenbahnkanzleiDiätar Richard Fink
gräfe eine Klara Helene Streiberſtr 13 Dem Maurer
Auguſt Winter eine Wilhelmine Anng Margarethe Bwinger
ſtraße 29 Dem Jnvaliden Wilhelm Huske eine Margarethe
Klara Hedwig Saalberg 16 1 unehel S

Geſtorben Des Dienſtmann Bernhard Müller S Max
Rudolf 7 T Oberglaucha 17 Der Kuecht Karl Augnſt Mer
ſching 23 J Des Konditor Friedrich Kieling todtgeb

Gr Steinſtr 42 Der emer Lehrer und Kautor Johann
Gottfried Andreas Nietſchmann 83 J Langeſtr 16a

J r7mm JJ

Fremdenliſte
Angekommene Fremde vom 24 bis 25 Nov

Stadt Hamburg Gut beſ Schwartz m Familie a Pankow Land
forſtmeiſter Janiſch a Berlin Oberforſtmeiſter Müller a Merſeburg Ober
amtmann Sander a Maetzow Paſtor Goethe m Eem a Kentſchen Frau
Paſtor Graßhoff m Tochter a Gr Germerslehen Frau Paſtor Otto a 2
furih Jngenieure Mittendorf a Buckau ECurwitſch a Poneweſch Graf
Tyſztiewicz a Polangen Fabrikant Cinlini a Mannheim R utner Krüger
a KRaumburg a/S stud theol Graßhoff a Göttingen Kaufleute Blumene
thal Fiſcher Dehlert Hirſchfeld u Hahn a Berlin Schwill a Kreſeld Strauß
a Mainz Weigert a Eörlitz Protze a Leipzig Goldmann a Breslau
Cammerer a Stuttgart

Goldene Kugel General Agent Lau a Magdeburg Fran Konſul
Mohr u Frl Schleickert a Erfurt Ziegeleibeſ Atterti a Po ey Frl Trebſt
a Jena Kaufleute Reifenrath a Siegen BVodenheimer a Fraukfurt a
Roſenbaum a Oſterode a/H Voigt a Potesdam Bl ubach u Rocher a
Bremen Schloß u Mußſit a Berlin Drey a Ohligs Eckert a Magdebrg
Meiſter u Jacoby a Bielefeld

Kronprruz Paſtor Dr Greubner m Fam a Eiſenach Rittergutsbeſ
Jacobs a Treska Schulz a Gr Drewitz Anders a Roßbach Rentner
Mach a Dresden Steinmann a Saalfeid Krauſe a Köthen Kauſlente

eldheim m Gem u Stranude a Leipzig Kaſchner a Schweidnitz Stern a
den Hellmich a Magdeburg Kaiſer Gelfort Caſß er Wentzel u Schnelle

a Berlin Spieler a Jsny Wolf a Krimmitſchau Kellner a Elberſeld
Moſer a A chen

Deutſcher Hof Gutsheſ Schreiber a Margothof Brandt a Bavels
berg Betriebsdirektor Merten a Margtgolda Kanſleute Naumann a Mühl
hauſen Mernger m Gemt a Hamburg Viſcher a Heidelberg Krotoſchin u
Müller a Berlin Retſch a Altenburg Lattig a Coslar a H

S Gebrauchsmuster adeegrten
e beſorgt Patentbureausaek Leipzig Auskünfte gratis

dauert ununterbrochen
Verkauf zu aussergewöhnlieh bihigen Preisen

Geschäſtshaus für Ranuſaetnr und Made Waaren

bis zum 24 December 9 LeW im
Malle Sanles



vDHänzlieſer Audverzſt
wegen Auſgabe meines Gleschäfts

Anderweitige Unternehmungen veranlaſſen mich mein ſeit 15 Jahren beſtehendesLeinen Wäsche Gardinen und Bettfedern Geschäſt aufzugeben
Um das Lager ſhrell zu räumen ſind i Preiſe auf das Aeusserste herabgeſetzt und wird dem geehrten Publikum hierdurch Gelegenheit geboken

De nur Waaren von bester Beschaffenheit für

Weihnachts Einkäufe
zu billigen Preisen zu beſchaffen

Ich führe gleichzeitig hiermit unten verzeichnete Artikel an
Prima reinleinene Stubenhandtücher Dutzend Mk 4 450 6
Prima reinleinene Küchenhandtücher Dutzend Mk Ah
Prima reinleinene Tischtücher Stück 90 Pfg 1,50
Bettzeug in grosser Muster Auswahl Meter 40 45 50 PtgFertige Betthezüge gestreift Flsasser Fabrikat IIk 50 5 ,50
Thee Gedecke mit 6 Servietten Stück Mk 3 3,50 5

Adolf Sternkeld ate a a S e e
3 Grosse Ulrichstrasse 3

e Laden tn h ist h zu ver auſon 27

L O e S S ec en rrn Raassengier Abel wegen lnzug
Bank und Wechselgeschüäſt

von ſämmtlich älteren Wagren die noch von der Uebernahme vorhanden ſind wie
Halle a d Große Steinſtraße Ar 10

empfiehlt ſeine Dienſte für alle bankgeſchäftl Transactionen u A für Wäsche Schürzen IIand Tivch II Taschen

tücher Decken und Mheegedeche etc eteDin u Verkauf v Staatspapieren Acrtien u Obl
Pinmöseng von Conpons

zum und daruunter um in meinem künftigen Lokale nur mit voll
H ſtändig nennen Waaren beginnen zu können

Conto Cur rent u Check Verkehr
Biscontirnng guter Weehsel Incawo Vom 1 Jannar 1892 befindet ſich mein Geſhatt in dem

a Hauſe Gr Steinſtraße 9Vorschüsseanfülspothekendocumentenu Lffecten

a Ida öttser N achfVerzinſung von n i rHaar Binla gen 2

W e Wellen Le m
J Gustav Uhblig 10 Oelgemälde fielen als Gewinne auf die Actien Nr 5 7 57 74 116

122 145 162 171 257 405 428 451 458

Se

Sonntags geöffuet be

e

t

r

e

laß sbyuuos pung

a

a

a

Aim Checkverkehr 2 90

44 Kupferſtiche auf Nr 19 24 32 54 82 95 106 114 119 130 135 147

Couponsbesorgung Verloosungseontrolle
Ausscehreibungen u Veberweisungen auf das Ausland

Uhrmacher I 154 157 176 187 192 205 208 213 215 225 282 276 282 318 322 827 829 333
SalleaS nutere Leipz Str D385 390 397 431 440 446 464 466 469 472 508 507 511 542

c Hypotheken Verkehr

S Grösstes Lager Der Vorſtand des KunſtVereins

auf Acker und Sladt Gruncdstücke

der Provinz Sachsengoldener und ſilberr I Dramatischer Vnterricht u
Herren n Damennhren Vortrags Darstellungskunst Rollen u Schminbatud Rhetoriseher CursusGroßer Poſten Herreuſtoffe n eStunden täglich 11 8 Vhr

nur beſſere und feine Waaren zu Anzügen und Ueberzieher paſſend
zu Weihnachte Geſchenken ſehr billig zu verkanfen

41

2 be

Für Capitalisten kostenfreier Nachweis von Ilypotheken

669669060962099600660099

S

V e u x

e Wegen gänzlicher Auflöſung meines hieſigen Detail
S Geſchäftes ſoll das ganze vorhandene Lager beſtehend aus einer

ſehr großen Auswahl

Lchmuckſachen
J in echt Gold Silber Granaten Korallen Bernſtein ElfenJ bein Jet Talmi Double Nickel 2e e von heute 4 völlig
h ausverkauft werden Da es einW irikilicher Ausverkauf

iſt ſind die Preiſe dementſprechend enorm billig und bietet ſich
daher für Jedermann ein

ſeltener Gelegenheitskauf
Gegenüber den vielfach vorkommenden ScheinAusverkäufen bemerke

H ich daß eine ſpätere Fortſetzung meines Geſchäftes in einem anderen

J Lokale nicht ſtattfindet nDer Laden iſt zu vermiethen

e empfiehlt Reelle GarantieO P Bätter I weſe ntere be
tet RepelSenz e prompt ſchuell und billigſt unter Gas und Ladeneinrichtung zu verkaufen

G a Uhlig mee J sog Gr 44n e r r ehee Kustay e uhrnacher

Einfachste billigste und geräuschlose PBetriebskraſt lanino

W

nen kreuzſaitig edler a
Veber 1000 im Beirieb Ton elegante Ausſtattung iſt ſehr

Mit ersten Preſsen n prämiirt billize en h 2 23 I rechtsBuss Sombart Co Taden Cinrichtungen S e
29 nnt vorzüglichste Qua un onst ralktionjeder Art in bekannt großer Ausvebt s Preisliste mit Abbildungen auf Wunsch kostenfrei

7
s

c

5Hagdeburg Friedrichsstadt vert tn v mee Berlin V SOB M V Ad BoNN Teipeig
Für den Anzeigentheil verantwortlich W Könlg in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit 2 Veiblättern

a
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